
Jugendverbände sind Orte, an denen junge Menschen ihre 
Interessen einbringen und aktiv ihr Lebensumfeld mitge-
stalten. Hier haben junge Menschen die Chance, sich mit 
anderen auszuprobieren, ihre Fähigkeiten weiterzuent-
wickeln und für ihre Interessen einzustehen. Die gesell-
schaftlichen Entwicklungen hin zu mehr Diversität sind 
auch in der Jugendverbandslandschaft wahrzunehmen. 
Ein Zuwachs von neuen Jugendverbänden ist sichtbar, die 
sogenannten Migrant_innenjugendselbstorganisationen 
(MJSO), die sich für eine gleichberechtigte Teilhabe von 
und für Jugendliche mit oder ohne Zuwanderungsge-
schichte engagieren. Sie artikulieren in Abhängigkeit von 
ihren Lebenslagen und ihrem Lebensumfeld Interessen, 
Themen und Forderungen und partizipieren an gesell-
schaftlichen Prozessen.

Die MJSO, die in Hessen und auch bundesweit vertreten 
sind, verstehen sich als ein selbstverständlicher Teil der 
deutschen Jugendverbandslandschaft und lehnen immer 
mehr die Begrifflichkeit „MJSO“ ab. Eine Reduzierung auf 
das alleinige Merkmal Migration spiegelt nicht die transna-
tionale Zugehörigkeit ihrer Mitglieder wider. Als Hessischer 
Jugendring teilen wir die Auffassung, dass der Begriff 
„MJSO“ nicht mehr dauerhaft sinnvoll ist, verwenden ihn 
jedoch aktuell, um die derzeitigen strukturellen Ungleich-
heiten zwischen etablierten und im Aufbau befindlichen 
Jugendverbänden sichtbar zu machen, aber auch um auf 
ihre besondere Vermittlerfunktion in der Gesellschaft 
einzugehen.

Wie alle Jugendverbände verstehen sich MJSO als „Werk-
stätten der Demokratie“ und vermitteln in ihrer ehren-
amtlichen Arbeit – in Gruppenstunden, Ferienfreizeiten 
und Seminaren – demokratische Werte. Durch ihre 
unterschiedlichen biografischen Zugänge können sie 
als Schnitt- oder Transferstelle fungieren, die es jungen 
Menschen erlaubt, verschiedene Perspektiven einzuneh-
men und so Lösungswege sowie Erwartungen zwischen 
Mehrheitsgesellschaft und ethnischen und religiösen 
Minderheiten zu vermitteln. Weiterhin wirken MJSO als 
Orte der Selbstermächtigung und des Empowerments von 
jungen Menschen. Trotz ihrer hohen Relevanz für eine 
inklusive Gesellschaft werden MJSO in ihrer Tätigkeit als 
jugendpolitische Akteure und als Interessensvertretung in 
ihrer Aufbauphase nur unzureichend inhaltlich unterstützt 
und finanziell gefördert. Hier ist das Coaching-Projekt des 
Hessischen Jugendrings häufig die einzige Anlaufstelle für 
MJSO in Hessen.

Kurzfristige Projektförderungen ermöglichen es MJSO 
nicht, ihr Engagement auf eine stabile und konstante Basis 
zu stellen, da keine finanzielle Sicherung über den Projekt-
zeitraum hinaus besteht. An dieser Stelle bedarf es einer 
Regelförderung, um nachhaltige Vereinsstrukturen auf- 
und auszubauen und auf Dauer handlungsfähig zu sein. 
Förderrichtlinien sind so zu gestalten und zu öffnen, dass 
sie dem Aufbau und den strukturellen Besonderheiten von 
MJSO nicht entgegenstehen. Der Hessische Jugendring 
unterstützt seit mehreren Jahren den Verbandsaufbau von 
MJSO fachlich und finanziell. Dies ist aber nicht umfassend 
möglich, da die Mittel der Jugendarbeit begrenzt sind.
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: Forderungen

Durch die aktuell gültigen Förderkriterien und die 
damit verbundenen strukturellen Förderbedingungen 
wird für MJSO häufig eine mögliche Antragsstellung 
und Finanzierung von Projekten erschwert. Daher ist 
es wichtig, bestehende Fördermechanismen darauf-
hin zu überprüfen, ob sie strukturelle Hürden für die 
Förderung von MJSO enthalten. 

Überprüfung von Fördermechanismen

Wir fordern eine angemessene Förderung für den 
Aufbau von neu entstehenden Migrant_innen-
jugendselbstorganisationen. Um für etablierte MJSO 
eine nachhaltige Regelförderung sicherzustellen, 
muss die Förderung der Jugendarbeit in Hessen ent-
sprechend erhöht werden.

Aufbau- und Regelförderung für MJSO

Der Hessische Jugendring sieht die Notwendigkeit, MJSO 
beim Aufbau einer selbstorganisierten, demokratischen und 
eigenständigen Jugendverbandsarbeit zu unterstützen und 
dauerhafte Fördermöglichkeiten bereitzustellen, um ihre 
Verbandsstrukturen kontinuierlich und nachhaltig zu entwickeln.

Für die dauerhafte und regelmäßige Beratung und 
Begleitung von MJSO fordern wir die finanzielle 
Ausstattung zur Einrichtung einer Beratungsstelle im 
Hessischen Jugendring. Die Beratungsstelle soll bei 
Fragen zu rechtlichen Rahmenbedingungen, finanzi-
ellen Fördermöglichkeiten, jugendpolitischen Struktu-
ren vor Ort und Methoden der Kinder- und Jugend-
arbeit landesweit beraten und zudem Fördermittel 
für den Verbandsaufbau an MJSO vergeben. Somit 
wird der Prozess des Verbandsaufbaus unterstützt.

Landesfachstelle zur Beratung von MJSO
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